
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Hunger ist einerseits ein Gefühl, das man hat, wenn man das 

nach Nahrung hat. Dieses Gefühl kennen wir alle aus unserem 

und meistens ist es weg, wenn wir etwas essen. Wenn wir  haben,

merken wir das daran, dass unser Bauch zu knurren anfängt. Man spricht dann vom

. Meistens spürt man auch ein leeres Gefühl im Bauch.

Andererseits bedeutet Hunger, dass der  Schaden nimmt, weil er

immer oder während langer Zeit zu wenig  bekommt. Dann ist

Hunger kein Gefühl mehr, sondern ein andauernder . Der geht

nicht so einfach weg, wenn man einmal etwas isst. Man sagt dann: „Diese

 leiden Hunger.“ Das ist in vielen armen Ländern der Fall, vor

allem in .

Manchmal verwechseln wir Hunger mit Appetit. Wer  hat, ist

allerdings nicht wirklich hungrig. Stattdessen hat er einfach ,

etwas zu essen, obwohl er gerade nicht essen müsste. Oder er hat sogar Lust auf ein

bestimmtes , zum Beispiel auf eine Süßigkeit. Daraus entsteht oft

. Viele Menschen hören dann gar nicht mehr auf zu essen, auch

wenn der Körper schon genug hat. Die Folge davon ist oft  oder

sogar Fettleibigkeit.

Es gibt viele  für Hunger. Die meisten hungernden Menschen

haben einfach nicht genug zu essen. Andere Menschen hungern ,

weil sie damit etwas erreichen wollen.


